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und der große Hörfaal ift

gleichfalls in der Hauptaxe

des Gebäudes im mittleren

Flügelbau zwifchen den bei-

den Höfen gelegen. Aller-

dings ift das fragliche Inititut

viel umfangreicher; es ift

überhaupt das größte der

befiehenden chemifchen In-

ftitute.

Diefe nach Rafclzdorfl's

Plänen 1882 begonnene An-

italt umfafft fünf Abtheilun-

gen, deren jeder ein Profel'for

vorfieht, nämlich je eine

für anorganifche Chemie (mit

ca. 70 Arbeitsplätzen für

Praktikanten), für organifche

Chemie (desgl. 15 Plätze), für

metallurgifche Chemie (desgl.

15 Plätze) und für Photo-

chemie (desgl. 15 Plätze).

Für jede di6fer Abtheilnngen

waren das Arbeitszimmer und das

Privat—Laboratorium des Profefl'ors,

das Arbeitszimmer und das Wohn-

zimmer für einen Affiflenten, ein

Hörfaal, die erforderlichen Labo-

ratorien-Räume für Studirende und

die Wohnung eines Dieners zu be—

fchaffen; Wohnungen für die Pro-

fefl"oren wurden als nicht erforder-

lich erachtet.

Der Infiitutsbau, welcher an

der Oftfeite des Hauptgebäudes der

technifchen Hochfchule gelegen ill:

(Gehe den Lageplan in Fig. 71 , S. 93),

ifl im Grundrifs nahezu quadratifch,

und zwar ohne die nicht bedeutend

vorfpringenden Rifalite 66,20 m lang

und 60,42 m tief; jeder der beiden
Höfe hat ca. 36 m Länge und 16m

gröfster Breite; letztere find mittels

einer an der weitlichen Seitenfront

dem Hauptgebäude gegenüber liegen-

den Durchfahrt zugänglich. Außer

durch letztere kann das Gebäude

noch durch den Haupteingang an

der Berliner Straße (in der Mitte

der Vorderfront) und vom Park aus

durch die Thür im Mittelbau der

Hinterfront betreten werden.


